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ANLAGE 1:  
 

1. externer Fachbeitrag zur 1. Werkstatt  
am 07. Juni 2017 

newPark – Dr. Petra Bergmann 
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ANLAGE 5:  

 

1. externer Fachbeitrag zur 3. Werkstatt  

am 21. März 2018 

AGIT mbH – Dr. Lothar Mahnke 

Die Freigabe für die Veröffentlichung des 

Fachbeitrages im Rahmen der 

Machbarkeitsstudie liegt noch nicht vor! 
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ANLAGE 6:  

 

2. externer Fachbeitrag zur 3. Werkstatt  

am 21. März 2018 

EG indeland GmbH – Dr. Benno Esser 

Die Freigabe für die Veröffentlichung des 

Fachbeitrages im Rahmen der 

Machbarkeitsstudie liegt noch nicht vor! 
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ANLAGE 7:  

 

3. externer Fachbeitrag zur 3. Werkstatt  

am 21. März 2018 

IVV Aachen – Sylke Schwarz 
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ANLAGE 15:  

 

Flächenprofile – Potenzialflächen 

Standort Weisweiler 
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Flächeneigenschaften IST-Situation Schlussfolgerung

Größe (ha): 14,00
Lage: Nördlich IGP Eschweiler

- private Eigentümer
- AWA Entsorgung GmbH
- Stadt Eschweiler

Aktuelle Nutzung: Landwirtschaftliche Nutzflächen 
(Rekultivierungsflächen) und 
Straßenbegleitgrün: (Bauernhöfe und 
therapeutisches Reiten östlich 
angrenzend)
GE - uneingeschränkt nutzbare Flächen: 107.085 m²
GE - eingeschränkt nutzbare Flächen:   10.208 m²
GE - nicht nutzbare Flächen:     6.133 m²
GI - uneingeschränkt nutzbare Flächen:     6.714 m²
GI - eingeschränkt nutzbare Flächen:     3.055 m²
GI - nicht nutzbare Flächen:     1.578 m²

Planungsrecht IST-Situation Schlussfolgerung

Regionalplan:

Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche
- Änderung erforderlich wenn GE-
Nutzung >10 ha (darstellungsrelevant)

FNP: Fläche für die Landwirtschaft - Änderung erforderlich, wenn GE-
Darstellung

B-Plan: Kein B-Plan - Schaffung von Planungsrecht

*Annahme: GI-Kategorisierung ab Abstandsklasse III bis I gemäß Abstandserlass NRW, d.h. 700 m Mindestabstand zu WR-Nutzung

Machbarkeitsstudie Industriedrehkreuz Weisweiler – Inden – Stolberg

Flächenprofil - Weisweiler P1

-  Grunderwerb

Kategorisierung bauliche 

Nutzbarkeit*:

Eigentümer der Fläche:



Gegenstand Planung IST-Situation Schlussfolgerung

Bausubstanz / Abbruch: - keine Gebäude oder bauliche Anlagen 
vorhanden
- keine Altlasten zu erwarten

- Im wiederverfüllten Bereich mit 
geringfügigen Mehraufwendungen zu 
rechnen
- keine Bebaubarkeit im Bereich 
Abbaukante (Aufschüttung / 
gewachsener Boden)

- innere Erschließung ist nicht 
vorhanden
- äußere Erschließung ist vorhanden

- je nach Folgenutzung Ausbau 
erforderlich
- Regenwasser von den Privatflächen 
vor Ort auf der Privatfläche versickern
- Straßenwasser vor Ort in einem 
Regenrückhaltebecken sammeln und 
versickern

Natur und Landschaft / 

Freiraumstruktur:

- keine hochwertige Biotopstruktur, aber 
100% unversiegelte Freifläche;             
potentieller Lebensraum für 
planungsrelevante Arten der offenen 
Agrarlandschaft

- Regelung d. Ausgleichs- u. 
Ersatzmaßnahmen i. S. d. 
Eingriffsregelung nach BNatSchG i.    
B-Plan-Verf.;             
Artenschutzprüfung erforderlich 
(Dauer ca. 1 ½ Jahre)

Einflussfaktoren und 

Verfügbarkeit
IST-Situation Schlussfolgerung

- Äußere Erschließung vorhanden: direkt 
an Knotenpunkt L11, L238, L228
- Ver- und Entsorgung vorhanden

- Keine Altlasten

- Kein Abbruch

- Keine hochwertige Biotopstruktur

- Kapazitäten der 
Entwässerungsleitungen und –anlagen
- Rekultivierungsflächen

Restriktionen/ Schwächen:

Chancen/Stärken: Fläche ist ohne größere Restriktionen 
entwickelbar, aber folgende Aspekte 
müssen bedacht werden:                                                 
- ausreichend Flächen für Regen-
versickerungsbecken bzw. Regen-
rückhaltebecken                                           
- Prüfen der Versickerbarkeit vom 
Regenwasser im vorhandenen Boden                       
- Einbau von zusätzlichen Rückstau-
kanälen                                                                                       
- neue Druckleitung parallel zur A4 als 
Entlastung zum Hauptsammler

- Teilbereich wiederverfüllt

Baugrund / Altlasten:

- Ver- und Entsorgungssystem 
vorhanden, aber Kapazitäten, speziell 
der Entwässerung, prüfen

Ver- und Entsorgung:

- innere Erschließung für 
Folgenutzung erforderlich

Erschließung:



Nutzungsziel IST-Situation Schlussfolgerung

- Kleine und mittelständische 
Unternehmen (KMU): Produktion, 
Logistik, Handwerk, Forschung und 
Entwicklung
- Berücksichtigung städtebaulicher 
Qualitäten und Gebietscharakter
- ggfls. Erschließungserweiterung hin 
zum IGP

- Beachtung eines homogenen 
Gesamtbildes

14,0 ha insgesamt, davon

- 12,6 ha KMU
- 0,6 ha Erschließung
- 0,8 ha baulich nicht nutzbar
ja, vorbehaltlich des regionalen Konsens 
in Bezug auf:
- Gewerbeflächenentwicklung
- entsprechender GEP-Anpassung
- gegebene Nachfrage
- erfolgreicher Grunderwerb (Preisfrage)

erforderliche 

Umsetzungsmaßnahmen 

zur Erreichung der 

Folgenutzung: 

Gesamtbewertung Fläche 

P1:

Vorgehen:

Nutzungsvorschlag:

Flächenaufteilung:

- Vernetzung von Freiräumen und 
Wegebeziehungen im Umfeld und mit 
dem IGP, entsprechende 
Berücksichtigung bei der Planung 
Kompensationsmaßnahmen

- Realisierung zusätzlicher Erschließungsmaßnahmen
- Fremdeigentum

Entwicklungshorizont:

Handlungsempfehlung

Entwicklung möglich?

Entwicklung der Fläche gemäß Konzeptvorschlag. Kann auch vor Abriss des 
Kraftwerks Qualitäten aufweisen als Teil des IGP Eschweiler

mittelfristig (2-5 Jahre), daL
- kein Planungsrecht

- Schaffung Planungsrecht:
Änderung Regionalplan und FNP, Aufstellung B-Plan

- Innere Erschließung:
Bau mind. einer Erschließungsstraße inkl. Ver- und Entsorgung unter 
Berücksichtigung der Kapazitäten/ Kapazitätenprüfung

- Baugrund:
geringfügiger Mehraufwand für Gründung wg. Auffüllbereichen: ggfls. 
geologische Untersuchung

- Ökologie:
Artenschutzprüfung (Dauer ca. 1 ½ Jahre)

- KMU in Verbindung mit der Ansiedlung von Ausbildungs- und 
Forschungseinrichtungen, Aufgreifen des Parkcharakters des IGPs

Fazit

Umsetzungsmaßnahmen

Qualitätvolle Erweiterungsfläche des IGP Eschweiler für kleine und 
mittelständische Unternehmen mit direktem Landschaftsbezug, kaum 
Restriktionen

"Arbeiten im Park"Standortmarke / Profil:



 



Flächeneigenschaften IST-Situation Schlussfolgerung

Größe (ha): 13,7
Lage: Nördöstlich IGP Eschweiler

- private Eigentümer
- Kirchengemeinde

Aktuelle Nutzung: Landwirtschaftliche Nutzflächen 
(Rekultivierungsflächen), 
Straßenbegleitgrün, bewaldete 
Böschung nordöstlich angrenzend
GE - uneingeschränkt nutzbare Flächen: 22.421 m²
GE - eingeschränkt nutzbare Flächen:   8.906 m²
GE - nicht nutzbare Flächen:   2.593 m²
GI - uneingeschränkt nutzbare Flächen: 64.968 m²
GI - eingeschränkt nutzbare Flächen: 23.682 m²
GI - nicht nutzbare Flächen:   5.282 m²

Planungsrecht IST-Situation Schlussfolgerung

Regionalplan:
Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche

- Änderung erforderlich wenn GE-
Nutzung >10 ha (darstellungsrelevant)

FNP: Fläche für die Landwirtschaft - Änderung erforderlich, wenn GE-
Darstellung

B-Plan: Kein B-Plan - Schaffung von Planungsrecht

Machbarkeitsstudie Industriedrehkreuz Weisweiler – Inden – Stolberg

Flächenprofil - Weisweiler P2

Eigentümer der Fläche: -  Grunderwerb

Kategorisierung bauliche 

Nutzbarkeit*:

*Annahme: GI-Kategorisierung ab Abstandsklasse III bis I gemäß Abstandserlass NRW, d.h. 700 m Mindestabstand zu WR-Nutzung



Gegenstand Planung IST-Situation Schlussfolgerung

Bausubstanz / Abbruch: - keine Gebäude oder bauliche Anlagen 
vorhanden

Baugrund / Altlasten: - keine Altlasten zu erwarten
- äußere Erschließung ist vorhanden
- innere Erschließung ist nicht 
vorhanden

- je nach Folgenutzung Ausbau 
erforderlich
- Regenwasser von den Privatflächen 
vor Ort auf der Privatfläche versickern
- Straßenwasser vor Ort in einem 
Regenrückhaltebecken sammeln und 
versickern
- Regelung d. Ausgleichs- u. 
Ersatzmaßnahmen i. S. d. 
Eingriffsregelung nach BNatSchG i.    
B-Plan-Verf.; Artenschutzprüfung 
erforderlich (Dauer ca. 1 ½ Jahre)
- Waldabstand beachten

Einflussfaktoren und 

Verfügbarkeit
IST-Situation Schlussfolgerung

- Äußere Erschließung vorhanden: direkt 
an L228
- Keine Altlasten
- Kein Abbruch
- Keine hochwertige Biotopstruktur
- verkehrliche Anbindung MVA und 
RWE muss erhalten bleiben/ gesichert 
sein (Zufahrt nur über von Norden 
kommende Erschließungsstraße L228 
oder über die MVA-Zufahrt möglich)
- Ver- und Entsorgung ist schwierig wg. 
Entfernung zur Kläranlage
- Kapazitäten der 
Entwässerungsleitungen und –anlagen
- Rekultivierungsflächen
- Leitungsrechte vorhanden

- keine hochwertige Biotopstruktur, aber 
(bis auf Leitungsmast-Fundamente) 
100% unversiegelte Freifläche;             
potentieller Lebensraum für planungs-
relevante Arten der offenen Agrar-
landschaft

Ver- und Entsorgung:

Natur und Landschaft / 

Freiraumstruktur:

- Ver- und Entsorgungssystem ist 
schwierig

- Anpassung der Erschließung etc. an 
bestehende Erschließung erforderlich

Erschließung:

Chancen/Stärken:

Restriktionen/ Schwächen:

- Fläche ist ohne größere 
Restriktionen entwickelbar, aber 
aufgrund der Entwässerung in einen 
neuen Entlastungskanal parallel zur 
L241 erfolgt diese über die Flächen 
P3 und P4, wodurch die Fläche erst 
nach 2035 entwickelt werden kann, da 
ansonsten erhebliche technische 
Mehraufwendungen notwendig sind.  
Zusätzlich muss die Versickerung von 
Regenwasser im vorhanden Boden 
geprüft werden.



Nutzungsziel IST-Situation Schlussfolgerung

- Kleine und mittelständische 
Unternehmen (KMU): Produktion, 
Logistik, Handwerk, Forschung und 
Entwicklung
- Berücksichtigung städtebaulicher 
Qualitäten und Gebietscharakter
- ggfls. Erschließungserweiterung hin 
zum IGP

- Beachtung eines homogenen 
Gesamtbildes

13,7 ha insgesamt, davon

- 11,9 ha KMU
- 1,0 ha Erschließung
- 0,8 ha baulich nicht nutzbar
ja, vorbehaltlich des regionalen Konsens 
in Bezug auf:
- Gewerbeflächenentwicklung
- entsprechender GEP-Anpassung
- gegebene Nachfrage
- erfolgreicher Grunderwerb (Preisfrage)

erforderliche 

Umsetzungsmaßnahmen 

zur Erreichung der 

Folgenutzung: 

Gesamtbewertung Fläche 

P2:

Vorgehen:

Entwicklungshorizont:

Fazit

Qualitätvolle Erweiterungsfläche des IGP Eschweiler für kleine und 
mittelständische Unternehmen mit direktem Landschaftsbezug, kaum 
Restriktionen

Standortmarke / Profil: "Arbeiten im Park"
-  KMU in Verbindung mit der Ansiedlung von Ausbildungs- und 
Forschungseinrichtungen, Aufgreifen des Parkcharakters des IGPs

langfristig (> 15 Jahre), da
- kein Planungsrecht
- Realisierung zusätzlicher Erschließungsmaßnahmen

- Fremdeigentum

- Realisierung Kanal über die Fläche P3 und P4, daher aus wirtschaftlichen 
Gründen nicht früher entwickelbar

Entwicklung möglich?

Entwicklung der Fläche gemäß Konzeptvorschlag. Kann auch vor Abriss des 
Kraftwerks Qualitäten aufweisen als Teil des IGP Eschweiler

Handlungsempfehlung

Flächenaufteilung:

Umsetzungsmaßnahmen

- Schaffung Planungsrecht:
Änderung Regionalplan und FNP, Aufstellung B-Plan

- Äußere und innere Erschließung:
Ausbau Kreisverkehr Anschlussstelle Weisweiler gemäß IVV-
Verkehrsgutachten und Bau mind. einer Erschließungsstraße inkl. Ver- und 
Entsorgung unter Berücksichtigung der Kapazitäten/ Kapazitätenprüfung und 
Sicherung der Anbindung an MVA/ Kraftwerk RWE

- Ökologie:
Artenschutzprüfung (Dauer ca. 1 ½ Jahre)

Nutzungsvorschlag: - Vernetzung von Freiräumen und 
Wegebeziehungen im Umfeld und mit 
dem IGP, entsprechende 
Berücksichtigung bei der Planung 
Kompensationsmaßnahmen



 



Flächeneigenschaften IST-Situation Schlussfolgerung

Größe (ha): 54,4
Lage: Westliche Kraftwerksfläche (Teilfläche) 

und MVA-Fläche
- MVA Weisweiler GmbH & Co. KG
- AWA Entsorgung GmbH
- RWE Power AG

Aktuelle Nutzung: Kraftwerk Weisweiler, 
Müllverbrennungsanlage (MVA), 
landwirtschaftliche Nutzflächen, 
kleinflächige Gehölzpflanzungen, 
brachgefallene Betriebsflächenanteile 
mit verschiedenen Vegetationsstadien
GE - uneingeschränkt nutzbare Flächen:           0 m²
GE - eingeschränkt nutzbare Flächen:           0 m²
GE - nicht nutzbare Flächen:           0 m²
GI - uneingeschränkt nutzbare Flächen:   43.175 m²
GI - eingeschränkt nutzbare Flächen:           0 m²
GI - nicht nutzbare Flächen:           0 m²
MVA 142.556 m²
Gas- und Dampfturbinenkraftwerl 350.047 m²

Planungsrecht IST-Situation Schlussfolgerung

Regionalplan: Bereich für gewerbliche und industrielle 
Nutzung (GIB) für zweckgebundene 
Nutzung: Kraftwerke und einschlägige 
Nebenbetriebe, 
Abfallbehandlungsanlagen

- Änderung/Anpassung erforderlich --
> GIB ohne Zweckbindung

FNP: Flächen für Versorgungsanlagen, für 
Abfallentsorgung und 
Abwasserbeseitigung sowie für 
Ablagerung: Elektrizität, Abfall

- Änderung/ Anpassung erforderlich 
für gewerbliche Bauflächen

B-Plan: Kein B-Plan - Schaffung von Planungsrecht

Machbarkeitsstudie Industriedrehkreuz Weisweiler – Inden – Stolberg

Flächenprofil - Weisweiler P3

Eigentümer der Fläche:

*Annahme: GI-Kategorisierung ab Abstandsklasse III bis I gemäß Abstandserlass NRW, d.h. 700 m Mindestabstand zu WR-Nutzung

Kategorisierung bauliche 

Nutzbarkeit*:



Gegenstand Planung IST-Situation Schlussfolgerung

- MVA - Ansiedlungshemmnisse 
- umfangreiche xy; Abriss- und 
Baureifmachungsmaßnahmen

- Nach Aussage von RWE besteht 
keine Rückbauverpflichtung

Baugrund / Altlasten:

- Altlastenbeseitigung erforderlich
- Es ist mit erheblichen 
Mehraufwendungen bei 
Gründungsfreilegung zu rechnen

- äußere Erschließung vorhanden - Anpassung der Erschließung etc. an 
bestehende Erschließung erforderlich

- innere Erschließung ist nicht 
vorhanden

- Bau einer neuen Ost-West-Straße 
mit Anbindung an MVA-Zufahrt

- privater Gleisanschluss von RWE  - Keine Anbindung an die DB-Trasse, 
Prüfung Ausbaumöglichkeiten mittels 
Anschluss im Bereich Langerwehe 
Bahnhof

- Gleisanlage MVA nicht in Nutzung 
(Belieferung MVA durch Lkws)

- Keine Erhaltung erforderlich gemäß 
Aussagen MVA.  / Rückbau zur 
Vergrößerung restriktionsfreier 
Gesamtfläche möglich
- Bau Ver- und Entsorgungsanlagen
- Regenwasser von den Privatflächen 
vor Ort auf der Privatfläche versickern
- Straßenwasser vor Ort in einem 
Regenrückhaltebecken sammeln und 
versickern
- Regelung d. Ausgleichs- u. 
Ersatzmaßnahmen i. S. d. 
Eingriffsregelung nach BNatSchG i.    
B-Plan-Verf.; Artenschutzprüfung 
erforderlich (Dauer ca. 1 ½ Jahre)
- Waldabstand im Norden beachten

Einflussfaktoren und 

Verfügbarkeit
IST-Situation Schlussfolgerung

- Große zusammenhängende Flächen
- große Abstände zu schützenswerten 
Nutzungen im Umfeld (Wohnen)
- Synergien zwischen Energieerzeugung 
und energieintensiver Produktion 
möglich
- privater Gleisanschluss von RWE
-Nähe zur MVA
- Bestandserhaltung in Lage und 
Nutzung
- äußere Erschließung schwierig
- keine innere Erschließung
- Ver- und Entsorgung schwierig
- Rückbau Kraftwerk ca. 5 Jahre (Plan: 
2030 Stilllegung -> 2035 Ende Rückbau) 
(nach Angaben von RWE)
- Altlastenbeseitigung und Abbruch 
erforderlich

- Ver- und Entsorgungssystem nicht 
vorhanden

Ver- und Entsorgung:

Erschließung:

- Kraftwerk Weisweiler

Bausubstanz / Abbruch:

Fläche für großflächige Ansiedlungen 
von GE- / GI- / Unternehmen mit dem 
Schwerpunkt "energieintensiv" 
entwickelbar. Ansiedlungshemmnisse 
ergeben sich durch die ansässige 
MVA und das dadurch vermittelte 
Standortimage. Geprüft werden 
müsste ein Anschluss des privaten 
Gleisanschlusses an die DB-Trasse 
und die Versickerung von 
Regenwasser im vorhandenen Boden. 
Die Anbindung an die L241 ist 
unkritisch. Bau eines neuen  
Entlastungskanals parallel zur L241.

- Brachflächen, Wald- und Gebüsch-
flächenanteil  mit mittleren Biotopwerten;                                        
potentieller Lebensraum für  planungs-
relevante Arten der halboffenen 
Kulturlandschaft

Natur und Landschaft / 

Freiraumstruktur:

Chancen/Stärken:

Restriktionen/ Schwächen:



Nutzungsziel IST-Situation Schlussfolgerung
-Vorhaltung für Gasturbinenkraftwerk                                                                     
(35ha)

- Erhalt MVA (Arrondierung der Fläche)
- Kleine und mittelständische 
Unternehmen (KMU): Produktion, 
Logistik, Handwerk, Forschung und 
Entwicklung

- Qualitätvoller gestalterischer 
Übergang Baugebiet / Böschung und 
Freiraum

- östlich angrenzend Frischluftschneise, 
Grünzug (zwischen P 3 u. P 4)

-Frischluftschneise, Grünzug als Teil 
der Kompensation 

54,4 ha insgesamt, davon

- 35,0 ha Gasturbinenkraftwerk
- 14,3 ha MVA
- 4,3 ha KMU
- 0,8 ha Erschließung

Entwicklung möglich ? ja, wenn Nachfrage gegeben. 
Qualitätvolle Entwicklung und 
Adressbildung. KMU-Bereich erst bei 
Neuordnung Kraftwerksfläche denkbar, 
da Fläche bis dahin zwischen Kraftwerk 
und Böschung kaum Standortqualitäten 
entfalten kann.

Umsetzungsmaßnahmen

erforderliche 

Umsetzungsmaßnahmen 

zur Erreichung der 

Folgenutzung: 

Nutzungsvorschlag: - Beachtung eines homogenen Gesamtbildes 

- Schaffung Planungsrecht:
Änderung Regionalplan und FNP, Aufstellung B-Plan

- äußere und Innere Erschließung, Ver- und Entsorgungssystem:
Herstellung eines funktionstüchtigen Infrastruktursystems und Ausbau 
Kreisverkehr Anschlussstelle Weisweiler gemäß IVV-Verkehrsgutachten

- Abbruch
Abbruch/ Rückbau und Entsiegelung des Kraftwerks

- Altlasten/Baugrund:
folgenutzungsspezifische Altlastensanierung 

- Ökologie:
Artenschutzprüfung (Dauer ca. 1 ½ Jahre) und Herstellung von 
Ausgleichflächen / Biotopverbund- und Kaltluftschneise zwischen P3 und P4

Flächenaufteilung:



Fazit

Gesamtbewertung Fläche 

P3:

Handlungsempfehlung

Vorgehen:

Mögliche Fläche für eine Gas- und Dampfturbinenkraftwerk. Sollte dieses an 
anderer Stelle entwickelt werden, dann stellt das Areal nach erfolgter 
Baureifmachung eine exzellent dimensionierte Fläche für Betriebe / 
Unternehmen im Bereich Energieerzeugung, energieintensive Produktion, 
Recycling mit großem Synergiepotenzial und mit wenig Restriktionen dar.

"Energie & Produktion"
- Energieerzeugung mit Ansiedlung energieintensiver Unternehmen / KMU in 
Verbindung mit der Ansiedlung von Ausbildungs- und Forschungseinrichtungen

- Realisierung eines Erschließungssystems (Straßen und technische 
Infrastruktur)

- Betrieb des Kraftwerks bis 2030

Entwicklung der Fläche gemäß Konzeptvorschlag. Zur Erhöhung der Flexibilität 
und der Möglichkeit, besonders großflächige Nutzungen anzusiedeln, im engen 
Zusammenhang mit P4 zu betrachten.

langfristig (>15 Jahre), da...
- kein Planungsrecht

- großflächiger Rückbau / Umbau des Kraftwerks und Nebenanlagen

Entwicklungshorizont:



Flächeneigenschaften IST-Situation Schlussfolgerung

Größe (ha): 51,8
Lage: östliche Kraftwerksfläche (Teilfläche), 

sowie weitläufige Offenlandbereich 
nördlich des Kraftwerks

Eigentümer der Fläche: RWE Power AG
Aktuelle Nutzung: Kraftwerk Weisweiler, 

landwirtschaftliche Nutzflächen, tlw. 
Offenland mit Gehölzstrukturen - z.t. 
Betriebsbrache (Bäume und Sträucher), 
kleinflächige Aufforstungen
GE - uneingeschränkt nutzbare Flächen:      7.828 m²
GE - eingeschränkt nutzbare Flächen:      2.629 m²
GE - nicht nutzbare Flächen:            0 m²
GI - uneingeschränkt nutzbare Flächen:  488.446 m²
GI - eingeschränkt nutzbare Flächen:     6.554 m²
GI - nicht nutzbare Flächen:     4.155 m²

Planungsrecht IST-Situation Schlussfolgerung

Bereich für gewerbliche und industrielle 
Nutzung (GIB) für zweckgebundene 
Nutzung: Kraftwerke und einschlägige 
Nebenbetriebe

- Änderung/Anpassung erforderlich --
> GIB ohne Zweckbindung

Bereich für gewerbliche und industrielle 
Nutzung (GIB)

- keine Erfordernis

Flächen für Versorgungsanlagen, für 
Abfallentsorgung und 
Abwasserbeseitigung sowie für 
Ablagerung: Elektrizität

- Änderung/ Anpassung erforderlich 
für gewerbliche Bauflächen

gewerbliche Baufläche - keine Erfordernis
B-Plan: Kein B-Plan - Schaffung von Planungsrecht

Machbarkeitsstudie Industriedrehkreuz Weisweiler – Inden – Stolberg

Flächenprofil - Weisweiler P4

Kategorisierung bauliche 

Nutzbarkeit*:

*Annahme: GI-Kategorisierung ab Abstandsklasse III bis I gemäß Abstandserlass NRW, d.h. 700 m Mindestabstand zu WR-Nutzung

Regionalplan:

FNP:



Gegenstand Planung IST-Situation Schlussfolgerung

- Rückbau Kraftwerk Weisweiler
- Nach Aussage von RWE besteht 
keine Rückbauverpflichtung

- im nord Bereich keine baulichen 
Anlagen vorhanden (Offenland)

Baugrund / Altlasten:

- Altlastenbeseitigung erforderlich
- Es ist mit erheblichen 
Mehraufwendungen bei 
Gründungsfreilegung zu rechnen

- äußere Erschließung vorhanden - gute Anbindung an die A4
- innere Erschließung ist im Kraftwerks-
Bereich nicht vorhanden

- Bau einer inneren Erschließung im 
Kraftwerks-Bereich (Vorschlag: Ost-
West-Achse)

- privater Gleisanschluss von RWE  - Keine Anbindung an die DB-Trasse, 
Prüfung Ausbaumöglichkeiten mittels 
Anschluss im Bereich Langerwehe 
Bahnhof

- Gleisanlage MVA nicht in Nutzung 
(Belieferung MVA durch Lkws)

- Keine Erhaltung erforderlich gemäß 
Aussagen MVA.  / Rückbau zur 
Vergrößerung restriktionsfreier 
Gesamtfläche
- Bau Ver- und Entsorgungsanlagen

- Regenwasser von den Privatflächen 
vor Ort auf der Privatfläche versickern
- Straßenwasser vor Ort in einem 
Regenrückhaltebecken sammeln und 
versickern

Natur und Landschaft / 

Freiraumstruktur:

- Brach- und Gebüschflächenanteile mit 
mittleren Biotopwerten;                  
Nistplatz Wanderfalke (streng 
geschützt), potentieller Lebensraum für 
weitere planungsrelevante Arten der 
halboffenen Kulturlandschaft

- Regelung d. Ausgleichs- u. 
Ersatzmaßnahmen i. S. d. 
Eingriffsregelung nach BNatSchG i.    
B-Plan-Verf.; Artenschutzprüfung 
erforderlich (Dauer ca. 1 ½ Jahre), 
vorgezogene Ausgleichsmaßnahme 
Ersatzhabitat Wanderfalke

Einflussfaktoren und 

Verfügbarkeit
IST-Situation Schlussfolgerung

- Große zusammenhängende Flächen
- große Abstände zu schützenswerten 
Nutzungen im Umfeld (Wohnen)
- Synergien zwischen Energieerzeugung 
und energieintensiver Produktion

- Äußere Erschließung vorhanden: direkt 
an L241 (freie Kapazitäten) und Nähe 
zur Auffahrt Weisweiler
- keine innere Erschließung 
- Keine Ver- und Entsorgungsanlagen
- Rückbau Kraftwerk dauert ca. 5 Jahre 
(Plan: 2030 Stilllegung -> 2035 Ende 
Rückbau)
- Altlastenbeseitigung und Abbruch 
erforderlich

Erschließung:

Ver- und Entsorgung: - Ver- und Entsorgungssystem nicht 
vorhanden

Bausubstanz / Abbruch:

Chancen/Stärken:

Restriktionen/ Schwächen:

Fläche für großflächige Ansiedlungen 
von GE- / GI- / Unternehmen mit dem 
Schwerpunkt "energieintensiv" 
entwickelbar. Ansiedlungshemmnisse 
ergeben sich durch den Rückbau des 
Kraftwerkes und der 
Altlastenbeseitigung, sowie durch die 
innere Erschließung inkl. Ver- und 
Entsorgungsanlagen. Zusätzlich muss 
die Versickerung von Regenwasser 
im vorhanden Boden geprüft werden.  
Die Anbindung an die L241 ist 
unkritisch. Bau eines neuen  
Entlastungskanals parallel zur L241.



Nutzungsziel IST-Situation Schlussfolgerung

- energieintensive großflächige 
Produktion ab 10 ha
- ggfls. Nutzung der Wärme der MVA für 
energieintensive Produktion
- Berücksichtigung städtebaulicher 
Qualitäten und Gebietscharakter wg. der 
Nähe zum GI „Am Grachtweg“
- westlich angrenzend: Frischluftschnei-
se und Grünzug (zw. P3 und P4)
51,8 ha insgesamt, davon

- 50,5 ha energieintensive Produktion
- 0,9 ha Erschließung
- 0,4 ha baulich nicht nutzbar

Entwicklung möglich? Kraftwerksfläche ja, aber erst nach 
Baureifmachung Kraftwerksfläche. 
Qualitätvolle Adressbildung erst nach 
Baureifmachung Kraftwerk möglich.

Gesamtbewertung Fläche 

P4:

Standortmarke / Profil:

erforderliche 

Umsetzungsmaßnahmen 

zur Erreichung der 

Folgenutzung: 

Flächenaufteilung:

Fazit

Nach erfolgter Baureifmachung exzellent dimensionierte Fläche für 
Produktionsbetriebe mit großem Flächenbedarf und Wachstumspotenzial. 
Großes Synergiepotenzial mit Energieerzeugung P3 und wenige Restriktionen 
nach erfolgter Baureifmachung

Nutzungsvorschlag:
- Beachtung eines homogenen 
Gesamtbildes

- Qualitätvoller gestalterischer 
Übergang Baugebiet / Böschung       
und Freiraum;                                  
Frischluftschneise, Grünzug als Teil 
der Kompensation                              

Umsetzungsmaßnahmen

Kraftwerks-Fläche:

- Schaffung Planungsrecht:
Änderung Regionalplan und FNP, Aufstellung B-Plan

- äußere und Innere Erschließung, Ver- und Entsorgungssystem:
Herstellung eines funktionstüchtigen Infrastruktursystems und Ausbau 
Kreisverkehr Anschlussstelle Weisweiler gemäß IVV-Verkehrsgutachten

- Abbruch
Abbruch/ Rückbau und Entsiegelung des Kraftwerks

- Altlasten/Baugrund:
folgenutzungsspezifische Altlastensanierung (ggfls. Synergie zur Fläche P5 als 
Lagerfläche)

- Ökologie:
Artenschutzprüfung (Dauer ca. 1 ½ Jahre), vorgezogene Ausgleichsmaßnahme 
(Ersatzhabitat Wanderfalke);  Herstellung von Ausgleichflächen / 
Biotopverbund, insbesondere westliche Frischluftschneise / Grünzug zwischen 
der Fläche P3 und P4

energieintensive Produktion für großflächige Ansiedlungen



Entwicklungshorizont:

langfristig (>15 Jahre), da...
Kraftwerks-Fläche:

- kein Planungsrecht
- großflächiger Rückbau / Umbau des Kraftwerks und Nebenanlagen
- Altlastensanierung oder -sicherung
- Realisierung eines Erschließungssystems (Straßen und technische 
Infrastruktur)

Handlungsempfehlung

Entwicklung der Fläche gemäß Konzeptvorschlag. Zur Erhöhung der Flexibilität 
und der Möglichkeit, besonders großflächige Nutzungen anzusiedeln.

Fläche P5 stellt trotz einer Vielzahl an Einschränkungen / Restriktionen eine 
wertvolle Synergiefläche für die Fläche P3 und P4 dar als Lager- / Abstellfläche 
für Produktionsbetriebe

Vorgehen:



Flächeneigenschaften IST-Situation Schlussfolgerung

Größe (ha): 30,0
Lage: weitläufige Offenlandbereich nord-östlich 

des Kraftwerks
Eigentümer der Fläche: RWE Power AG
Aktuelle Nutzung: landwirtschaftliche Nutzflächen, tlw. 

Offenland mit Gehölzstrukturen - z.t. 
Betriebsbrache (Bäume und Sträucher), 
kleinflächige Aufforstungen
GE - uneingeschränkt nutzbare Flächen:  124.765 m²
GE - eingeschränkt nutzbare Flächen:   10.000 m²
GE - nicht nutzbare Flächen:     7.781 m²
GI - uneingeschränkt nutzbare Flächen:  133.059 m²
GI - eingeschränkt nutzbare Flächen:     1.909 m²
GI - nicht nutzbare Flächen:     2.294 m²

Planungsrecht IST-Situation Schlussfolgerung

Regionalplan: Bereich für gewerbliche und industrielle 
Nutzung (GIB)

- keine Erfordernis

FNP: gewerbliche Baufläche - keine Erfordernis
B-Plan: B-Plan Nr. 262 - Planungsrecht vorhanden

Machbarkeitsstudie Industriedrehkreuz Weisweiler – Inden – Stolberg

Flächenprofil - Weisweiler P4a

Kategorisierung bauliche 

Nutzbarkeit*:

*Annahme: GI-Kategorisierung ab Abstandsklasse III bis I gemäß Abstandserlass NRW, d.h. 700 m Mindestabstand zu WR-Nutzung



Gegenstand Planung IST-Situation Schlussfolgerung

Bausubstanz / Abbruch: - keine baulichen Anlagen vorhanden 
(Offenland)

Baugrund / Altlasten: - keine Altlasten vorhanden
- äußere Erschließung vorhanden - gute Anbindung an die A4
- innere Erschließung ist vorhanden

- Bau Ver- und Entsorgungsanlagen

- Regenwasser von den Privatflächen 
vor Ort auf der Privatfläche versickern
- Straßenwasser vor Ort in einem 
Regenrückhaltebecken sammeln und 
versickern

Natur und Landschaft / 

Freiraumstruktur:

- Brach- und Gebüschflächenanteile mit 
mittleren Biotopwerten;                  
Nistplatz Wanderfalke (streng 
geschützt), potentieller Lebensraum für 
weitere planungsrelevante Arten der 
halboffenen Kulturlandschaft

- Regelung d. Ausgleichs- u. 
Ersatzmaßnahmen i. S. d. 
Eingriffsregelung nach BNatSchG i.    
B-Plan-Verf.;             
Artenschutzprüfung erforderlich 
(Dauer ca. 1 ½ Jahre), vorgezogene 
Ausgleichsmaßnahme Ersatzhabitat 
Wanderfalke

Einflussfaktoren und 

Verfügbarkeit
IST-Situation Schlussfolgerung

- Große zusammenhängende Flächen
- große Abstände zu schützenswerten 
Nutzungen im Umfeld (Wohnen)
- Synergien zwischen Energieerzeugung 
und energieintensiver Produktion

- Äußere Erschließung vorhanden: direkt 
an L241 (freie Kapazitäten) und Nähe 
zur Auffahrt Weisweiler
- nördlich angrenzender Freiraum 
imagefördernder Standortaspekt
- Keine Ver- und Entsorgungsanlagen
- Rückbau Kraftwerk dauert ca. 5 Jahre 
(Plan: 2030 Stilllegung -> 2035 Ende 
Rückbau)

Erschließung:

Ver- und Entsorgung: - Ver- und Entsorgungssystem nicht 
vorhanden

Chancen/Stärken:
Fläche für großflächige Ansiedlungen 
von GE- / GI- / Unternehmen mit dem 
Schwerpunkt "energieintensiv" 
entwickelbar. Ansiedlungshemmnisse 
ergeben sich durch den unmittelbar 
benachbarten Rückbau des 
Kraftwerkes sowie durch die Ver- und 
Entsorgungsanlagen. Zusätzlich muss 
die Versickerung von Regenwasser 
im vorhanden Boden geprüft werden.  
Die Anbindung an die L241 ist 
unkritisch. Bau eines neuen  
Entlastungskanals parallel zur L241.

Restriktionen/ Schwächen:



Nutzungsziel IST-Situation Schlussfolgerung

- energieintensive großflächige 
Produktion ab 10 ha
- ggfls. Nutzung der Wärme der MVA für 
energieintensive Produktion
- Berücksichtigung städtebaulicher 
Qualitäten und Gebietscharakter wg. der 
Nähe zum GI „Am Grachtweg“

- Qualitätvoller gestalterischer 
Übergang Baugebiet / Böschung und 
Freiraum

30,0 ha insgesamt, davon

- 26,9 ha energieintensive Produktion
- 2,1 ha Erschließung
- 1,0 ha baulich nicht nutzbar

Entwicklung möglich? ja, aber eine qualitätvolle Adressbildung 
ist erst nach Baureifmachung Kraftwerk 
möglich.

Gesamtbewertung Fläche 

P4a:

Standortmarke / Profil:

Entwicklungshorizont:

Nutzungsvorschlag:
- Beachtung eines homogenen 
Gesamtbildes

Flächenaufteilung:

Umsetzungsmaßnahmen

erforderliche 

Umsetzungsmaßnahmen 

zur Erreichung der 

Folgenutzung: 

- Vermarktungsstrategie im Kontext der Gesamtfläche inkl. Kraftwerksfläche: 
keine langfristigen Chancen durch kurzfristige Vermarktung verbauen

- äußere Erschließung: Ausbau Kreisverkehr Anschlussstelle Weisweiler 
gemäß IVV-Verkehrsgutachten

- Rund 20 ha der Potenzialfläche P4a wurden zum Ende der Bearbeitungszeit 
dieser Studie für Produktions- und Logistikzwecke erfolgreich vermarktet

Fazit

Nach erfolgter Baureifmachung exzellent dimensionierte Fläche für 
Produktionsbetriebe mit großem Flächenbedarf und Wachstumspotenzial. 
Großes Synergiepotenzial mit Energieerzeugung P3 und wenige Restriktionen 
nach erfolgter Baureifmachung

energieintensive Produktion für großflächige Ansiedlungen

Handlungsempfehlung

Vorgehen: Entwicklung der Fläche gemäß Konzeptvorschlag. Zur Erhöhung der Flexibilität 
und der Möglichkeit, besonders großflächige Nutzungen anzusiedeln.

Fläche P5 stellt trotz einer Vielzahl an Einschränkungen / Restriktionen eine 
wertvolle Synergiefläche für die Fläche P3 und P4 dar als Lager- / Abstellfläche 
für Produktionsbetriebe



 



Flächeneigenschaften IST-Situation Schlussfolgerung

Größe (ha): 19,10
Lage: Südlich des Kraftwerks Weisweiler 

entlang der A4
- Amprion GmbH
- StädteRegion Aachen
- Kirchengemeinde
- private Eigentümer
- Stadt Eschweiler
- RWE Power AG

Aktuelle Nutzung: Landwirtschaftliche Nutzflächen, 
Hochspannungsleitungen
GE - uneingeschränkt nutzbare Flächen:   35.258 m²
GE - eingeschränkt nutzbare Flächen: 114.467 m²
GE - nicht nutzbare Flächen:   41.692 m²
GI - uneingeschränkt nutzbare Flächen:           0 m²
GI - eingeschränkt nutzbare Flächen:           0 m²
GI - nicht nutzbare Flächen:           0 m²

Planungsrecht IST-Situation Schlussfolgerung

Regionalplan: Bereich für gewerbliche und industrielle 
Nutzungen (GIB) für zweckgebundene 
Nutzung: Kraftwerk und einschlägige 
Nebenbetriebe

- Änderung erforderlich --> GIB ohne 
Zweckbindung

- Fläche für Versorgungsanlagen, für 
Abfallentsorgung und 
Abwasserbeseitigung sowie für 
Ablagerungen: Elektrizität
- Fläche für die Landwirtschaft

B-Plan: B-Plan Nr. 242: Fläche für 
Versorgungsanlagen

- Änderung Planungsrecht in GE / GI 
erforderlich

Machbarkeitsstudie Industriedrehkreuz Weisweiler – Inden – Stolberg

Flächenprofil - Weisweiler P5

Kategorisierung bauliche 

Nutzbarkeit*:

FNP:

Eigentümer der Fläche:

- Änderung erforderlich --> 
gewerbliche Bauflächen

*Annahme: GI-Kategorisierung ab Abstandsklasse III bis I gemäß Abstandserlass NRW, d.h. 700 m Mindestabstand zu WR-Nutzung



Gegenstand Planung IST-Situation Schlussfolgerung

Bausubstanz / Abbruch: - Vielzahl an Hochspannungsmasten 
und -leitungen

Baugrund / Altlasten: - keine Altlasten vorhanden
Erschließung: - innere Erschließung nicht vorhanden - innere Erschließung bei 

Folgenutzung erforderlich
- Regenwasser von den Privatflächen 
vor Ort auf der Privatfläche versickern
- Straßenwasser vor Ort in einem 
Regenrückhaltebecken sammeln und 
versickern

Natur und Landschaft / 

Freiraumstruktur:

- keine hochwertige Biotopstruktur, aber 
nahezu 100% unversiegelte Freifläche;   
potentieller Lebensraum für 
planungsrelevante Arten der offenen 
Agrarlandschaft

- Regelung d. Ausgleichs- u. 
Ersatzmaßnahmen i. S. d. 
Eingriffsregelung nach BNatSchG i.    
B-Plan-Verf.;             
Artenschutzprüfung erforderlich 
(Dauer ca. 1 ½ Jahre)

Einflussfaktoren und 

Verfügbarkeit
IST-Situation Schlussfolgerung

- exponierte Lage direkt an der 
Autobahnauffahrt Weisweiler 
(Entréefunktion)
- gute Erschließung durch Straße "Am 
Kraftwerk"
- gute Anbindung an die A4 auch für 
LKWs
- Anbindung an Kläranlage gut
- kein Abbruch
- keine Altlasten
- Baubeschränkungs- und 
Anbauverbotszonen
- Geh-, Fahr- und Leistungsrechte
- Vielzahl an ober- und unterirdischen 
Leitungen und Hochspannungsmasten

Nutzungsziel IST-Situation Schlussfolgerung

Lagerfläche / Stellplätze als Synergie zu 
Produktionsbetrieben (P3 & P4)
- Speditionen

- weniger flächenintensive Unternehmen

- temporäre Zwischennutzung 
(Lagerung, Recycling Rückbaumaterial 
Kraftwerk)19,1 ha insgesamt, davon

- 14,9 ha Logistik / Abstellflächen
- 0,0 ha Erschließung
- 4,2 ha baulich nicht nutzbar

Entwicklung möglich? ja, weil trotz der Restriktionen die 
vorgeschlagene Innutzungsnahme 
problemlos möglich ist (z.B. keine 
Abbruchmaßnahmen)

- Beachtung eines homogenen 
Gesamtbildes und Sicherstellung 
städtebaulicher Qualitäten und 
Gebietscharakter: besonders 
exponierte Lage entlang der A4 --> 
zukünftig wichtiger Entréebereich 
Gesamtstandort

Nutzungsvorschlag:

Chancen/Stärken:
Fläche entwickelbar unter 
Berücksichtigung von 
Baubeschränkungs- und 
Anbauverbotszonen und von einer 
Vielzahl ober- und unterirdischer 
Leitungen und 
Hochspannungsmasten. Durch diese 
Restriktionen ist die tatsächlich 
nutzbare Fläche relativ beschränkt. 
Zusätzlich muss die Versickerung von 
Regenwasser im vorhanden Boden 
geprüft werden.  Bau eines neuen  
Entlastungskanals parallel zur L241.

Restriktionen/ Schwächen:

Ver- und Entsorgung:

Ausgleichsmaßnahmen u. Gestaltung 
d. Ansichtsseite v. d. A 4 auf Teilen 
der baulich nicht nutzbaren Flächen, 
insbesondere Anbauverbotszone A 4

Flächenaufteilung:



erforderliche 

Umsetzungsmaßnahmen 

zur Erreichung der 

Folgenutzung: 

Gesamtbewertung Fläche 

P5:

Standortmarke / Profil: Entrée Gesamtstandort
Lagerflächen in Synergie zu den Produktionsstandorten P3 / P4 / P6

Handlungsempfehlung

Umsetzungsmaßnahmen

- Schaffung Planungsrecht:
Änderung Regionalplan und FNP, Aufstellung B-Plan

- äußere und Innere Erschließung, Ver- und Entsorgungssystem:
Ausbau Kreisverkehr Anschlussstelle Weisweiler gemäß IVV-
Verkehrsgutachten und voraussichtlich Bau von mind. einer 
Erschließungsstraße inkl. Ver- und Entsorgungssystem

- Abbruch
Abbruch / Verlagerung der Hochspannungsleitungen für Aufwertung 
Gesamtstandort wünschenswert

- Ökologie:
Artenschutzprüfung (Dauer ca. 1 ½ Jahre)

Fazit

Sehr exponiert gelegene Fläche entlang der A4 mit Entréefunktion für den 
Gesamtstandort. Vielzahl an Restriktionen erschweren hochwertige 
Nutzungsansiedlungen

- Anpassung Planungsrecht
- Realisierung zusätzlicher Erschließungsmaßnahmen
- Flächennutzung im engem Zusammenhang mit P3, P4 und P6 empfohlen

Entwicklungshorizont:

Vorgehen: Entwicklung der Fläche gemäß Konzeptvorschlag. Hierbei Sicherung 
städtebaulicher Qualitäten von entscheidender Bedeutung (Entréebereich)

Fläche P5 stellt trotz einer Vielzahl an Einschränkungen / Restriktionen eine 
wertvolle Synergiefläche für die Fläche P3, P4 und P6 dar als Lager- / 
Abstellfläche für großfläche Produktionsbetriebe

langfristig (> 15 Jahre), daR



 



Flächeneigenschaften IST-Situation Schlussfolgerung

Größe (ha): 44,40
Lage: Südlich des IGP Eschweiler entlang der 

A4
P6:

- RWE Power AG
- Stadt Eschweiler
- private Eigentümer
- StädteRegion Aachen
- Kirchengemeinde
- Strukturförderungsgesellschaft 
Eschweiler mbH & Co. KG
- Bundesstraßenverwaltung / 
Landesbetrieb Straßenbau
P7:

- RWE Power AG
- Stadt Eschweiler

Aktuelle Nutzung: Landwirtschaftliche Nutzflächen (P6 & 
P7) mit geringem Anteil an Feldgehölz, 
Bach (begradigt), Gräben etc.; insuläre 
Wohnnutzung (P6); Hallenstrukturen 
und Lagerflächen RWE (P6); 
Schreinerei nördlich der Fläche P7; 
Ausbildungszentrum zwischen P7 und 
P6
GE - uneingeschränkt nutzbare Flächen:   44.121 m²
GE - eingeschränkt nutzbare Flächen:   29.132 m²
GE - nicht nutzbare Flächen:     4.184 m²
GI - uneingeschränkt nutzbare Flächen: 170.550 m²
GI - eingeschränkt nutzbare Flächen: 150.413 m²
GI - nicht nutzbare Flächen:   23.235 m²

Machbarkeitsstudie Industriedrehkreuz Weisweiler – Inden – Stolberg

Flächenprofil - Weisweiler P6 & P7

Kategorisierung bauliche 

Nutzbarkeit:

Eigentümer der Fläche:



Planungsrecht IST-Situation Schlussfolgerung

Regionalplan: Bereich für gewerbliche und industrielle 
Nutzungen (GIB)

- keine Änderung erforderlich

FNP: Gewerbliche Baufläche inkl. 
Gewerbepark

- keine Änderung erforderlich

- B-Plan Nr. 205: Fläche für 
Industriegebiet (P7)
- B-Plan Nr. 206: Fläche für 
Industriegebiet (östlicher Teilbereich P6)

- B-Plan Nr. 205 und 206 sind 
Erweiterungsflächen für den IGP 
Eschweiler

Gegenstand Planung IST-Situation Schlussfolgerung

- Hallen - Die Weiternutzung der Gebäude bei 
Betrieb eines Gas- und 
Dampfturbinenkraftwerkes nach 
Aufgabe des Braunkohle-Kraftwerks 
durch RWE ist zu prüfen

- Wohngebäude
- Abbruch empfehlenswert, um 
Nutzungskonflikte zu vermeiden

Baugrund / Altlasten: - Altlasten vorhanden - Sanierung
- innere Erschließung teilweise 
vorhanden

- zusätzliche Erschließung erforderlich

- äußere Erschließung vorhanden - notwendige Verbesserung des 
Kreuzungsbereichs L11 / Weisweiler 
Straße
- Installation einer neuen Druckleitung 
parallel zur A4 zur Generierung freier 
Hydraulik im Kanal
- Regenwasser von den Privatflächen 
vor Ort auf der Privatfläche versickern
- Straßenwasser vor Ort in einem 
Regenrückhaltebecken sammeln und 
versickern

Natur und Landschaft / 

Freiraumstruktur:

- mäßig strukturreiche 
Landschaftsanteile mit mittleren 
Biotopwerten, für Teil-flächen s. a. 
landschaftspflegerischer Begleitplan B-
Plan 205 d. Stadt Esch-weiler, 
Köttelbach (derzeit bedingt naturferner 
Zustand);                                       
potentieller Lebensraum für planungs-
relevante Arten der offenen 
Kulturlandschaft, für Teilflächen s.a. 
Fachgutachten Artenschutz B-Plan 205

- Regelung d. Ausgleichs- u. 
Ersatzmaßnahmen i. S. d. Eingriffs-
regelung nach BNatSchG i. B-Plan-
Verf. bzw. für Teilflächen gem. B-Plan 
205 und 206 (in Aufstellung) ;             
Artenschutzprüfung erforderlich 
(Dauer ca. 1 ½ Jahre)

Erschließung:

- Ver- und Entsorgungssystem aufgrund 
der nähe zur Vorflut zur Kläranlage 
gegeben

Ver- und Entsorgung:

- Aufstellung eines zusätzlichen B-
Plans für die Restfläche P6

B-Plan:

Bausubstanz / Abbruch:



Einflussfaktoren und 

Verfügbarkeit
IST-Situation Schlussfolgerung

- exponierte Lage direkt am 
Autobahnanschluss Eschweiler-Ost 
(Entréefunktion)
- B-Plan Nr. 205 und 206 sind 
Erweiterungsflächen für IGP Eschweiler

- Gute äußere Erschließung: Anbindung 
Autobahnauffahrt Eschweiler-Ost

- große Abstände zu schützenswerten 
Nutzungen im Umfeld (Wohnen)
- Baubeschränkungs- und 
Anbauverbotszonen (40m) entlang der 
BAB 4
- innere Erschließung muss ausgebaut 
werden
- Geh-, Fahr- und Leistungsrechte
- Einschränkungen durch ober- und 
unterirdische Leitungen und 
Hochspannungsmasten
- Evtl. Abbruch und Entsiegelung auf 
Teilflächen von P6 und P7
- Teilweise Altlasten
- Gewässerverlauf Köttelbach (naturfern 
ausgebaut) ungünstig für Flächen-
zuschnitte u. Erschließung

Nutzungsziel IST-Situation Schlussfolgerung

Produktion und Logistik
- besonders exponierte Lage an der A4, 
zukünftig wichtiger Entréebereich (insb. 
P7) für den Gesamtstandort
44,4 ha insgesamt, davon

- 24,2 ha energieintensive Produktion
- 15,2 ha Produktion und Logistik
- 2,1 ha Erschließung
- 2,9 ha baulich nicht nutzbar

Entwicklung möglich? ja, insbesondere für P7, da bereits 
Planungsrecht vorliegt. Der 
Baureifmachungsaufwand mit 
Ausnahme des zentralen Bereiches 
(Abbruch und 
Entsiegelungsmaßnahmen etc.) ist 
gering.

Chancen/Stärken: -Fläche trotz einiger Restriktionen gut 
entwickelbar. Generell gilt, dass bei 
einer Entwicklung eine 
Anbauverbotszone zur A4 
berücksichtigt werden muss und ein 
Ausbau der Infrastruktur erforderlich 
ist.  Dabei sind Investitionen in die 
äußere Verkehrsanbindung und in die 
Entwässerung notwendig. Außerdem 
muss die Versickerung von 
Regenwasser im vorhanden Boden 
geprüft werden. Eine neue 
Druckleitung parallel zur A 4 als 
Entlastung zum Hauptsammler ist 
notwendig.               

'-Neutrassierung u. Renaturierung 
Köttelbach im Rahmen einer 
Kompensationsmaßnahme.

Restriktionen/ Schwächen:

Nutzungsvorschlag: - Beachtung eines homogenen 
Gesamtbildes und Sicherstellung 
städtebaulicher Qualitäten und 
Gebietscharakter

Flächenaufteilung: Nutzung der nicht überbaubaren 
Flächen für Gestaltung und 
Kompensation



erforderliche 

Umsetzungsmaßnahmen 

zur Erreichung der 

Folgenutzung: 

Gesamtbewertung Fläche 

P6 & P7:

Standortmarke / Profil:

Vorgehen: Entwicklung der Fläche gemäß Konzeptvorschlag. Hierbei Sicherung 
städtebaulicher Qualitäten von entscheidender Bedeutung (Entréebereich).

kurzfristig (< 2 Jahre) für P7, daO
- Planungsrecht besteht

Handlungsempfehlung

Umsetzungsmaßnahmen

- Schaffung Planungsrecht:
Aufstellung eines zusätzlichen B-Plans (westlicher Bereich P6)

- Äußere und innere Erschließung, Ver- und Entsorgungssystem:
Erschließungsstraße inkl. Ver- und Entsorgungssystem und Ausbau 
Kreisverkehr Anschlussstelle Weisweiler gemäß IVV-Verkehrsgutachten

- Abbruch
Verlagerung Hochspannungsleitungen wünschenswert                                             
Entmietung und Abbruch Wohnnutzungen                                                     
Abbruch und Entsiegelung der Flächen südlich und östlich des 
Ausbildungszentrums inkl. teilweise Parkplatz

- Ökologie:
Artenschutzprüfung für Teilbereich P6

Fazit

Exponiert gelegene Fläche an der A4 mit Entréefunktion für den 
Gesamtstandort, besonders geeignet für Produktions- und Logistikbetriebe. 
Trotz Einschränkungen durch Leitungstrassen Potenzial für hochwertige 
Standortentwicklung.

Verkehrsgünstige und exponierte Flächen für Produktion und Logistik

- Erschließung gesichert

- falls Gebäudenutzungen in Abhängigkeit mit dem Braunkohle-Kraftwerk bis 
zum Ende der Kraftwerksnutzung erhalten werden müssen

Entwicklungshorizont:

mittelfristig (6-10 Jahre) für östlichen Bereich P6, daO
- Planungsrecht nur teilweise vorhanden
- Erschließung / technische Infrastruktur teilweise erforderlich
- Abbruch und Freimachung von Flächen
langfristig (11-15 Jahre) für westlichen Bereich P6, falls O



Flächeneigenschaften IST-Situation Schlussfolgerung

Größe (ha): 10,50
Lage: Westlich des Umspannwerkes, südlich 

der A4
- RWE Power AG
- private Eigentümer
- Stadt Eschweiler
- Bundesstraßenverwaltung / 
Landesbetrieb Straßenbau
- Amprion GmbH

Aktuelle Nutzung: Landwirtschaftliche Nutzfläche
GE - uneingeschränkt nutzbare Flächen:         0 m²
GE - eingeschränkt nutzbare Flächen:         0 m²
GE - nicht nutzbare Flächen:         0 m²
GI - uneingeschränkt nutzbare Flächen: 47.883 m²
GI - eingeschränkt nutzbare Flächen: 50.852 m²
GI - nicht nutzbare Flächen:   2.068 m²

Planungsrecht IST-Situation Schlussfolgerung

Regionalplan: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich 
mit der Freiraumfunktion Regionaler 
Grünzug

- Änderung erforderlich wenn GE-
Nutzung >10 ha (darstellungsrelevant)

FNP: Gewerbliche Baufläche - keine Änderung erforderlich
B-Plan: Kein B-Plan vorhanden - Schaffung von Planungsrecht: 

Machbarkeitsstudie Industriedrehkreuz Weisweiler – Inden – Stolberg

Flächenprofil - Weisweiler P8

Kategorisierung bauliche 

Nutzbarkeit:

Eigentümer der Fläche:



Gegenstand Planung IST-Situation Schlussfolgerung

Bausubstanz / Abbruch: - keine Gebäude oder bauliche Anlagen 
vorhanden

Baugrund / Altlasten: - keine Altlasten vorhanden
- Umbau Knotenpunkt B264
- alternative Betrachtung: 
Autobahnparallele Erschließung von 
Osten

- keine innere Erschließung vorhanden - min. eine Stichstraße erforderlich
- Regenwasser von den Privatflächen 
vor Ort auf der Privatfläche versickern
- Straßenwasser vor Ort in einem 
Regenrückhaltebecken sammeln und 
versickern

Natur und Landschaft / 

Freiraumstruktur:

- keine hochwertige Biotopstruktur, aber 
(bis auf Leitungsmast-Fundamente) 
100% unversiegelte Freifläche;                       
potentieller (Teil-) Lebensraum für 
planungsrelevante Arten der offenen 
Agrarlandschaft         

- Regelung d. Ausgleichs- u. 
Ersatzmaßnahmen i. S. d. 
Eingriffsregelung nach BNatSchG i.    
B-Plan-Verf.;             
Artenschutzprüfung erforderlich 
(Dauer ca. 1 Jahr)

Einflussfaktoren und 

Verfügbarkeit
IST-Situation Schlussfolgerung

- exponierte Lage an der A4 und der 
Bundesstraße B264

- Gute äußere Erschließung: Anbindung 
Autobahnauffahrt Eschweiler-Ost

- kein Abbruch
- keine Altlasten
- Einschränkungen durch ober- und 
unterirdische Leitungen

- Anbauverbotszone A4 und B264
- Anbidnugn an B264 stellt große 
Genehmigungshürde dar
- schwierige Entsorgung

Nutzungsziel IST-Situation Schlussfolgerung

Nutzungsvorschlag: Logistik aufgrund der Nähe zur 
Autobahn sowie Lage im Raum

- Beachtung eines homogenen 
Gesamtbildes und Berücksichtigung 
städtebaulicher Qualitäten und 
Gebietscharakter aufgrund 
Exponiertheit und Entréefunktion

10,5 ha insgesamt, davon

- 9,8 ha Produktion und Logistik
- 0,4 ha Erschließung
- 0,3 ha baulich nicht nutzbar
ja, vorbehaltlich des regionalen Konsens 
in Bezug auf:
- Gewerbeflächenentwicklung
- entsprechender GEP-Anpassung
- gegebene Nachfrage
- erfolgreicher Grunderwerb (Preisfrage)

Erschließung:

Nutzung nicht überbaubarer Flächen 
für Kompensationsmaßnahmen

- äußere Erschließung vorhanden

Flächenaufteilung:

- Klärung Straßenanbindung

Chancen/Stärken:

Fläche ohne große Restriktionen 
entwickelbar. Die 
Entsorgungssituation ist schwierig. 
Aber durch das Vorhalten von 
ausreichend Flächen für 
Regenversickerungsbecken bzw. 
Regenrückhaltebecken kann die 
Entsorgungssituation verbessert 
werden. Eine neue Druckleitung 
parallel zur A 4 als Entlastung zum 
Hauptsammler ist notwendig.

Restriktionen/ Schwächen:

- Ver- und Entsorgung nicht vorhandenVer- und Entsorgung:

Entwicklung möglich?



erforderliche 

Umsetzungsmaßnahmen 

zur Erreichung der 

Folgenutzung: 

Gesamtbewertung Fläche 

P8:

Standortmarke / Profil:

Vorgehen:

Entwicklungshorizont:

Umsetzungsmaßnahmen

- Schaffung Planungsrecht:
Änderung Regionalplan und Aufstellung B-Plan

- innere Erschließung, Ver- und Entsorgungssystem:
Bau von mind. einer Erschließungsstraße inkl. Ver- und Entsorgungssystem

- Ökologie:
Artenschutzprüfung (Dauer ca. 1 ½ Jahre)

Fazit

Nach erfolgter Erschließung exponiert gelegene Fläche, Qualität des Standortes 
eingeschränkt durch Leistungstrassen und benachbartes Umspannwerk. Bei 
intelligenter Nutzungsanordnung interessanter Standort insb. für 
Logistikbetriebe.

Logistik direkt neben Autobahnanschlussstelle

mittelfristig (2-5 Jahre), daL
- Planungsrecht erforderlich
- Erschließung teilweise erforderlich

Handlungsempfehlung

Entwicklung der Fläche gemäß Konzeptvorschlag. Hierbei besonderes 
Augenmerk auf städtebauliches Erscheinungsbild (Image Gestandstandort).



 



Flächeneigenschaften IST-Situation Schlussfolgerung

Größe (ha): 130,00
Lage: Westlich des Kraftwerks Weisweiler

- Stadt Eschweiler
- gewerbliche Eigentümer
- private Eigentümer
- Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
Kreis Aachen mbH

Aktuelle Nutzung: Voll entwickelt: GE- / GI-Gebiet mit 
teilweise KMU (vielfältige Nutzer) und 
Logistikbetriebe. Starke Durchgrünung 
gemäß dem Leitbild "Arbeiten im Park".

Kategorisierung bauliche 

Nutzbarkeit:

keine Kategorisierung der baulichen 
Nutzbarkeit, da bereits entwickelt

Planungsrecht IST-Situation Schlussfolgerung

Regionalplan: - Bereiche für gewerbliche und 
industrielle Nutzungen (GIB)

- keine Änderung erforderlich

- Gewerbliche Baufläche inkl. 
Gewerbepark
- Fläche für Versorgungsanlagen, für die 
Abfallentsorgung und 
Abwasserbeseitigung sowie für 
Ablagerungen: Regenrückhaltebecken
- Grünflächen
- Wald
- B-Plan Nr. 200: Gewerbegebiet
- B-Plan Nr. 201: Industriegebiet
- B-Plan Nr. 202: Gewerbe- und 
- B-Plan Nr. 203: Gewerbe- und 
- B-Plan Nr. 204: Industriegebiet
- B-Plan Nr. 205 und 206 sind 

Machbarkeitsstudie Industriedrehkreuz Weisweiler – Inden – Stolberg

Flächenprofil - IGP Eschweiler

Eigentümer der Fläche:

- keine Änderung erforderlich

FNP:

B-Plan:

- keine Änderung erforderlich



Gegenstand Planung IST-Situation Schlussfolgerung

Bausubstanz / Abbruch: - hochwertige Gebäude und bauliche 
Anlagen

Baugrund / Altlasten: - Aufschüttungsflächen
- innere Erschließung vorhanden
- äußere Erschließung vorhanden
- Ver- und Entsorgungssystem 
vorhanden

- Regenwasser von den Privatflächen 
vor Ort auf der Privatfläche versickern
- Straßenwasser vor Ort in einem 
Regenrückhaltebecken sammeln und 
versickern

Natur und Landschaft / 

Freiraumstruktur:

- verhältnismäßig strukturreiches 
Siedlungsgebiet, Kulturbiotop;             
auf derzeit störungsarmen Flächen 
(Bauerwartungsland) vereinzelt 
potentielles Vorkommen von planungs-
relevanten Arten der halboffenen 
Kulturlandschaft bzw. Besiedlern von 
Sekundärbiotopen

- Ausgleichs- u. Ersatzmaßnahmen s. 
B-Pläne 200 - 204 d. Stadt 
Eschweiler;                                          
Beteiligung d. UNB vor Durchführung 
v. Bauvorhaben wg. ggf. erforderlicher 
Artenschutzmaßnahmen                

Einflussfaktoren und 

Verfügbarkeit
IST-Situation Schlussfolgerung

- gute Anbindung an die A4
- große Freiraumanteile / Vernetzung 
IGP und Teilräume außerhalb / 
Landschaft
- Erweiterung des IGP Eschweiler durch 
südlich und nördlich angrenzende 
Flächen gewährleistet: Erzeugung eines 
homogenen Gesamtbildes

Restriktionen/ Schwächen:

Nutzungsziel IST-Situation Schlussfolgerung

Nutzungsvorschlag: Obsolet, da vollständig in Nutzung.
130 ha insgesamt, davon

- 78,0 ha GE / GI inkl. Erschließung
- 52,0 ha Freiflächen

Entwicklung möglich? nein, weil das Gebiet bereits entwickelt 
und vermarktet ist

erforderliche 

Umsetzungsmaßnahmen 

zur Erreichung der 

Folgenutzung: 

Flächenaufteilung:

Umsetzungsmaßnahmen

- Erweiterungspotenzial durch nördlich und südlich angrenzende Flächen

Chancen/Stärken:

Vorhandene Einschränkungen durch 
vorhandene B-Pläne sind einzuhalten 
und es handelt sich um 
Aufschüttflächen

Ver- und Entsorgung:

- Erschließung ausreichend 
dimensioniert

Erschließung:



Gesamtbewertung Fläche 

IGP Eschweiler:

Umsetzung durch

Vorgehen:

Entwicklungshorizont:

Handlungsempfehlung

Fazit

Standortmarke / Profil: "Arbeiten im Park"
Kleine und mittelständische Unternehmen in Verbindung mit der Ansiedlung von 
Ausbildungs- und Forschungseinrichtungen



 



Flächeneigenschaften IST-Situation Schlussfolgerung

Größe (ha): 30,00
Lage: Südlich des Umspannwerkes

- private Eigentümer
- gewerbliche Eigentümer
- Elektrowerk Weisweiler GmbH
- RWE Power AG
- Strukturförderungsgesellschaft 
Eschweiler mbH & Co. KG

Aktuelle Nutzung: Kleinteilige Gewerbeansiedlungen und 
Elektrowerk Weisweiler

Kategorisierung bauliche 

Nutzbarkeit:

keine Kategorisierung der baulichen 
Nutzbarkeit, da bereits entwickelt

Planungsrecht IST-Situation Schlussfolgerung

Regionalplan: Bereiche für gewerbliche und industrielle 
Nutzungen (GIB)

- keine Änderung erforderlich

- Gewerbliche Baufläche inkl. 
Gewerbepark
- Gemischte Baufläche
- Grünflächen
- Wald
- B-Plan Nr. W7: Gewerbegebiet
- B-Plan Nr. 167: Gewerbe- und 
- B-Plan Nr. 197: Gewerbegebiet

Machbarkeitsstudie Industriedrehkreuz Weisweiler – Inden – Stolberg

Flächenprofil - Gewerbegebiet In der Krause

FNP:

B-Plan:

Eigentümer der Fläche:

- keine Änderung erforderlich

- keine Änderung erforderlich



Gegenstand Planung IST-Situation Schlussfolgerung

Bausubstanz / Abbruch: - hoher Aufwand für Freilegungsarbeiten
Baugrund / Altlasten: - als Altlastenverdachtsfläche 

ausgewiesen
- innere Erschließung vorhanden
- äußere Erschließung vorhanden und 
leistungsfähig
- Ver- und Entsorgungssystem 
vorhanden

- Regenwasser von den Privatflächen 
vor Ort auf der Privatfläche versickern
- Straßenwasser vor Ort in einem 
Regenrückhaltebecken sammeln und 
versickern

Natur und Landschaft / 

Freiraumstruktur:

- altes Siedlungsgebiet m. geringem 
Anteil unversiegelter Frei- und 
Vegetationsflächen

 - im Falle der Neuplanung werden 
weitere Untersuchungen erforderlich

Einflussfaktoren und 

Verfügbarkeit
IST-Situation Schlussfolgerung

Chancen/Stärken: - Nachverdichtung mindergenutzter 
Flächen

- Überprüfung von Bestands- und 
Entwicklungsperspektiven

Restriktionen/ Schwächen: - Mindergenutzte Flächen - Überprüfung von Bestands- und 
Entwicklungsperspektiven

Nutzungsziel IST-Situation Schlussfolgerung

Nutzungsvorschlag: Bestandsnutzung: nachhaltige 
Gewerbeflächennutzung

Flächenaufteilung: 30 ha insgesamt

Entwicklung möglich? nein, weil das Gebiet bereits entwickelt 
ist

erforderliche 

Umsetzungsmaßnahmen 

zur Erreichung der 

Folgenutzung: 

- Elektrowerk ggfl.s kontaktieren 
und/oder recherchieren

- Überprüfung von Bestands- und 
Entwicklungsperspektiven                        

Gesamtbewertung Fläche 

IGP Eschweiler:
Standortmarke / Profil:

Umsetzung durch

Vorgehen:

Handlungsempfehlung

Erschließung:

Entwicklungshorizont:

Umsetzungsmaßnahmen

Fazit

Gewerbe- und Industriegebiet

Ver- und Entsorgung:


